
Gifteinsatz im Garten
      –  Gefahr für Igel!

Keine Chemie im Garten!

Chemische Keule!

Insektenvernichtungsmittel 
(auch Schneckenkorn), Un-
krautvertilger und chemische 
Düngemittel stören das öko-
logische Gleichgewicht in Gär-

Nicht allein sogenannte Schäd- 
linge, sondern auch nützliche 
Kleinlebewesen werden ver-

-

Igel sind Insektenfresser!

-
zenschutzmittel vergrämt oder 
tötet Insekten, die wichtigsten 
Nahrungstiere des Igels, aber 
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auch von Fledermäusen, Spitz-

-
nichten, bedeutet Beihilfe zum 
Artenrückgang! 

Gesundheitliche Folgen

Außerdem können die Gifte 
Säugetiere und Vögel sowohl 
durch äußerlichen Kontakt als 
auch durch die Aufnahme mit 

Biologisch gärtnern!

Die Alternative zur chemi-
schen Keule heißt daher: Bio-
logisches Gärtnern – mit der 
Natur für die Natur!



Tiervertreiber-Ultraschallgeräte

         – Igel auf der Flucht!

Unbeliebte Tiere verjagen?

Immer öfter werden Ultra-
schall-Geräte verwendet, die 
um Haus und Garten uner-
wünschte Katzen und Wildtie-

Harmlose Geräusche?

Für das menschliche Ohr sind 
die hohen Ultraschallfrequen-

-
wegen sind diese Schreckgeräte 
aber nicht harmlos, sondern für 
Tiere – vom Hersteller gewollt – 

Katzen- und Wildtierschreck!

Auf Igel, die solche hohen Fre-
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Für Igel fürchterliche Geräusche!

quenzen sehr deutlich wahr- 
nehmen können, wirken diese 
Geräusche geradezu schmerz-
haft, so dass sie solchermaßen  
beschallte Gärten verlassen und 

Igel zu stören ist verboten!

Nach dem Bundesnaturschutz- 
gesetz ist es verboten, Wildtiere 
der geschützten Arten – dazu 
zählt der heimische Igel – in 
ihrer Freizügigkeit zu beein-

weder bei der Jungeaufzucht 
noch beim Winterschlaf oder 

Verzichten Sie auf den Einsatz 
von Tiervertreibern!


